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Inland.

Die schon seit langer Zeit angedrohle
Erhöhung von Frachtraten in dem Ge>
biet zwischen Chicago und New Jork
wird am 1. Januar in Krast treten.

In einer Conserenz, an der unter ande-
ren Fred W. Upham, der Präsident der

Illinois Manusacturer» Association,
und W. E. Brown, der Vicepräsidenl

der New Dort Central Linien. iheilnah-

men. erklärte der Letztere ganz frei und

vfsen, daß die Eifenbahnen eine Erhöh-
ung der Frachtraten planen und daß die
Erhöhung im Durchschnitt nicht mehr
al« 3 Prozent betragen werde.

In Jefsersonville. Ind.. wurden
süns Gebäude der Staat« Besserung»,

anstatt und die ganzen Anlagen der In.
diana Manufacturing Co. durch Feuer

zerstört und dadurch ein Schaden von

tz2so.ooti angerichtet.
Etnwanderung»commissär Hart H,

North hat den Behörden in Washing.
ton gemeldet, daß sich Beamte einer
transpacifischen Dampser - Gesellschaft
an einem Eomplott betheiligt hätten,

vermöge dessen viele Chinesen unter den

Augen der Bundesbehörden in da» Ge-
biet der Ver. Staaten eingeschmuggelt

worden sind, und ersucht, eine «Spezial-
untersuchung darüber anzustellen.

Mindesten« hunderttausend Familien-
väter in New Jork befinden sich in'den
Krallen jener Blutsauger, die aus Ge-
hälter oder Möbel zu Wucherzinsen
Geld verleihen. Diese Thatsache ist
durch eine Untersuchung sestgestellt wor-

den, die Clarence W. Wassam im Aus-
trage der Rüssel Sage-Slistung geführt

hat. Der verösscnllichle Bericht Was-

sam'S enthält haarsträubende Einzelhei-
ten über die Melhoden, mit denen diese
menschlichen Vampire ihre Opfer bis

auf'« BlutMSsaugen.

Peter von Blissingen, der einer der

angesehensten und angeblich auch wohl-
habendsten Chicagoer Geschäftsleute war,

Ist nun al« Sträfling No. K»3 in der

Besensabrik des Joliel, JllS., Zucht-
hauses thätig. Er hatte sich de« Fälschen
von Schuldscheinen im Belrage von

t7oo,«xi schuldig bekannt war von

Richter Winder in Chicago zu Zucht.
hauSstrase von! unbestimmter« Dauer

verurtheilt worden.
Eine furchtbare Explosion in einer

sür Abzugiröhren bestimmten, tief au»-
wurde in New

Zjork zwölf Arbeitern und ihrem Aus-
seber, die zur Zeit in dem tiesen Graben
arbeiteten, verhängnißvoll. Die Explo-
sion wurde durch da» Entzünden von
Ga» verursacht, da» einer von de» Ar-
beitern beschädigten GaSröhre entwichen
war und sich inder Höhlung angesam-
melt halte. Durch die Explosion wur-
den die zurßßekleidung der Seitenwän-
de benutzten Balken uud Bretter losge-
rissenes» daß die' Seitenwände einstürz,
ten. wurde» unter vielen

schüttet.

in den noch übrig bleibenden Mona-
ten de» lausenden Fiskaljahre« nicht
sehr bedeutend zunehmen, so ist am
30. Juni de« nächsten Jahres ein
Defizit von wenigsten« tlo»,txxi,<xxi

da» Defizit aber lbv Millionen betra-
gen. Diese unerfreuliche Thatsache wird
nicht allein großen Einfluß auf die Be-
willigungen haben, sondern sie wird auch
da» stärkste Argument der »Standpat-

ter" gegen irgendwelche Reduktionen in
den Zollraten sein, wie sie in der Revi-
sion de» bestehenden Tarifs beabsichtigt

sind.
Die «»».Washington eingetroffenen

Ziffern über die heurige Oktober-Ein-
wanderung in die Vereinigten Staaten
nehmen sich im Vergleich mit den letzt,
jährige» October.Ziffern gar kläglich

au«. JmLOctober laufenden Jahre»
trafen 40,934 Einwanderer in den Ver-
einigten Staaten ein, gegen 111,b13 im
Oktober 1907, um volle 63 Prozent

weniger. Von berWesammtzahl trafen
28.554 im Hafen von New Jork ein, so
daß aus alle anderen Einwanderung».

Stationen de» Lande» nur 12,44» Ein-
wanderer entfallen.

Ausland.

Die «sterrelchfeindllche Stimmung in
Serbien greift immer weiter um sich.
Auch unter den Bewohnern Bosnien»
und der Herzegowina herrscht große
Aufregung und man sürchlet allen
Ernste« den Ausbruch eine» Guerilla
Feldzuge«. Aus Veranlassung der öster-
reichischen Regierung werden mehrere
prominente Serbien in ihren Wohnun-
gen bewacht. Die Garnison in Tre-
binje ist um in,«« Mann verstiirkt
worden. Auch sind aus Veranlassung
der österreichischen Regierung alle Pässe
und Flüsse, die von solchen, welche von

Montenegro kommen, beniitzl werden
könnten, unterminirt worden.

Die in Wien erscheinende Zeitung
.Die Zeit" greift in einem eine Spalte
langen Artikel den amerikanischen Bot-
schafter Ch. S. Francis auf'« heftigste
an, weil dieser sich darüber ausgehallen
haben soll, daß die Wiener in der Kennt-

niß der englischen Sprache eine erstaun-
liche Unwissenheit an den Tag legen.

In der Zeitung wird vor allem daraus

noch Iran jösisch verstehe, welche Sprachen

heute jeder Diplomat beherrsche und sügi

die Bemerkung hin, daß noch niemal»
der diplomatische Vertreter einer srem
den Macht in Wien so unbeliebt gewe-
sen sei, wie Francis.

Zur Feier de» fünfzigsten Jahrestage»

seiner Priesterweihe celebrirte der Pap»
! im St. Peter» Dom im Beisein einer

Schaar von Gläubigen, deren Zahl aus
mindesten« 7»,(XX) angegeben ist, Pon
tificalmefse. Rur sür die Schwestern
de« Papste», sür Mitglieder könig
licher Familien, de« diplomatischen

Corp» und der Spezialverlreier ver

schiedener Länder waren Tribüne» er-

richtet worden; alle andercn erhielten
nur gegen Vorzeigen von Karlen die
Erlaubniß, da» GotleShau» zu betreten.

An der Prozeision betheiligten sich 34

Eardinäle und ZkllBischöse.
Die in Zürich organisirte Zeppelin

Luftschiss-GesUlschast, an deren Spitze
Gras Zeppelin steht, macht bekannt, daß
sie versuchen werde, den Nordpol ver-

mittelst eine« lenkbaren Luftjchifse« zu
erreichen. Ein speziell sür die Anforde-
rungen einer Polarfahrl geeignete« Luft-
schiss soll gebaut und die gefahrvolle
Fahrt nächsten Sommer von Hammer-
fest oder dem Nordkap au« angetreten

werden. Die genaueren Detail» de«

Plane« sind »och nicht ausgearbeitet
worden.

Enormes Aussehen erregt eine Ant-

wort, die der deutsche Dichter Ernst von

Wildenbruch dem ?Neuen Wiener Jour-
nal- aus ein Ersuchen um einen Beitrag
seiner Muse in Verbindung mit der

Jubiläumsfeier Kaiser Franz Joseph's
gegeben hat. Das Blatt beabsichtigt,

eine Jubiläumsnummer von besonde-
rem Glänze herauszugeben, und hatte
Wildenbruch um seine Betheiligung in

Form eine« HuldigungSgedichtS sür den

Kaiserjubilar gebeten. Der Dichter
antwortete, er könne diesem Ersuchen
im Hinblick aus die dauernde Vergewal-
tigung der deutschen Bevölkerung der

Stadt Prag durch die Tschechen unmög-
lich nachkommen.

Eine furchtbare Explosion hat sich bei
der Stalion Eigerwand der Jungfrau«
bahn ereignet. Dort waren sür den
Wintertunnelbau nicht weniger als

siebzigtausend Psund Dynamit aus-
gespeichert. Diese riesige Spreng,
stossmasse ist explodirt. Die Ur-
sache hat bisher keine Ausklärung er-

fahren. ES gilt als ein Wunder, daß
Niemand verletzt worden ist. Im Ber-
ner Oberland, wo man die gewaltige

, Unter großartigen und eindrucksvolle.«
1 Ceremonien hat in Seebschütz die Feier

» de« hundertjährigen Jubiläums de«
, Husaren-Rtgimenl« Gras Goetzcn, 2.
) Schlesische«tNo. K, stattgefunden. Zahl-

. reiche frühere Offiziere, Unterosfiziere
z und Mannschaften wohnten den sestli-

. chen Veranstaltungen bei. Eine der
, Hauplnummern de« Programm« war

. ein Reiterfest, da« einen überaus glän-

t zenben Verlauf nahm.
Die Bemühungen, au« den vier Roh-

i eisen Syndikaten in Deutschland einen
> Trust zu bilden, der den Markt be-

i herrschen würde, sind endgültig geschei-
> tert und sofort fielen die Preise für
! Roheisen bedeutend. Trotzdem wird
> nicht angenommen, daß sogleich große
> Bestellungen einlaufen werden; es wird
l nämlich ein wettere« Fallen der Preise
t erwartet.

Gebrüder Scheuer'S
Ke»?on«

Cracker» z GakeS-
Bäckerei.

1«. »4», S4b »ad »47 «roik «tr»ß,
gegenüber der Knops-Fabrik,

«»» «er»»i»i.

Ebenso Brod jeder Art«

H ö'k von euch ge>
kauften Hüte vor-

? //
. stehende Handels-

marke haben, da
dies eine Garantie
des rechten Preises
und der herrschen- 5

Mode ist.

Seranton s grötzter Juwele «laden
bietet Ihnen ein gefällige» Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhren, NkKNtAHTteIT Btnv

SehmmrksÄehen.

U. ZL. Zkogers»
SIS Lackawanna Avenue, Trading Gtamps.

WW E. Robinson's Söhne

Ist keine Medizin in irgend einem

koazentrirte Speise, die

wissenschaftlich verbindet die uervenspeist»-
den Qualitäten von Malz »nd Hopsen?-
mit Befriedigung d'S Geschmackes.

12 Flaschen.kosten K1.50.

Vom Apotheker oder Händler

Altes Phone «7«.

NeueS Phone 542.

die
M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und WM schlasse Miiskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung Mu»d Alt neu angefacht durch den Gebrauch von M
K Ok?. s

Möbel sür die Wohnung oder Offiee.
In einem Woet, diese« ist dee Laden für peachwolle Möbel l« »staunlich niedrigen

Preisen.

sEdw. Sicbeck'er, T«lscher
53V Lackawanna Avenue. (Ä?oeer,

Erinnert H
O beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
> Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten in der Stadt ist.

?Hotel Velmont,"
Lackawauua und AdamS Avenues,

ix nächster Nähe de« Limrel Linie »nd de«

Simmachrr Wenzel, Eigenthümer.

?gilrstendera-Lr«»" au« Baden. Zaftlgeirint
Se. Malest!« de« Deutschen Kaiser«.

Mischter Drucker! Nau
will ich emol ebbes schreiwe iwer aller-
hand Viehzeug. Net weit vun Fil-
delfi i» kerzlich en junger Mann vume

beese Bull gehörnt un todgemacht wor-

un es war ewe allemol en Unglick. Nau
lumme awer die Hornabfäger un
sage, die Baure hätte kee Bisnis, an

ihre Küh un Oxe Hörner wachse zu
losse. Well, verleicht wär sell Bich net
so gefährlich, wann es kee Hörner hat.
Wann es awer wohr is, daß Alle» uf
d'r Welt for ebbes gut is, dann Hot eS

schuhr ah en Parpes, daß dem Rind-
vieh Hörner wachse. Un enihou en

rechtschaffener Ox sot Hörner hawe,
wann es ah juscht zur Unnerscheeding

En ZLnkie-Brofesser Hot in seiner
Summer-Vakehschen en Tripp gemacht
in die West, is in Berg un Busch rum-
gekraddelt for merkwerrige Sache zu

steenert Kameel gefunne. Nau segt er,
daß sell en Pruhs wär, daß e» in un-

serm Land schun in friehere Zeite Ka-

In Redden Hot d'r Siity-Kaunsel

pelt is: .Täx bezahlt." Seller Tag

selle Lah zu widerrufe, was en Fein
vun fins Dhaler drus setzt for in d'r
Stadt zu schieße. ES soll ufkohrs ver-

nach wie vor rumlahse. <

Ich hab schun oft gefehne, daß Leit
vun d'r Stadt, wann se us's Land

ihrem Hundche denke, aS wie annere
vun ihre Kinner. Awer d'r anner Dag
hab ich ebbes gesehne, was mich Hot

Frah drin gehockt un zwifche drin en
kl« Kind enihau so hab ich erscht
geglahbt, daß es wär. Beim Stohr
Hot die Maschin gestappt un d'r Mann
is raus kumme foren Sigar zu iahfe.
Do springt ihm ebe« noh; es war ewe
sell Ding, was ich gemeent hab, es wär
en Kind. So ebbes verricktes hab ich
noch net gesehne. Es war en Hundch«
mit ein« D,«ß an, daß juscht du Bei
un des Slumschwänzche rausgucki
hawe; es Hot en Kapp oder en Arl
Haub ufgehat, fänzy getrimmt, un bi-
schuhr ah en blohe Brill. An d'r Sei!
vum Dreß war en Packet un dort drei
Hot en weiß Schnuppduch gesteckt
juscht denkt, so en kle« Mischtvieh hol
en Schnuppduch! Ich hab mir des Ding
dun alle Seite betracht un hat gern
ebbes gesaht oder gesrogt, hab michawer net getraut. Es war grad, as
wann deS Weibsbild errothe hat, was
mich geposselt Hot un wie des Hundche
wieder uf des Automobil gehuppt is,
do Hot se es gepett, Hot sell Schnupp-
dnhelche rausgczoge, dem Thierche erschl
Nas gebutzt! .Hascht sell gesehne?^

hab ich," segt er. .Well, was denkst
dervun?" srog ich. »Well, ich weeß
net was zu sage, awer so viel ich hat
sehne kenne, is sell Hundche net ver-
rickt," Hot er gesaht. .Ich versteh
Dich. Du Witt sage, die Frah, was
mit eine unverninftige Vieh so en Foß
macht, wie sell, wär net recht bei
Troscht, un sell is ah mei Meening/

D'r Hansjörg.

ZNensch oder Automat. /

Verschiedeue Vorschläge z»r Vermei-
dung vo» Bahnunsällen.

Aus Anlaß der Hochbahnkatastrophe
InBerlin empfingen die dortigen Blät-
ter eine Aülle von Zuschriften, in de-
nen Vorschläge für Verbesserungen zur
Vermeidung solcher Unglücksfälle ge»

ten viele Einsender jede Gefahr durch
Automaten beseitigt sehen. Diesen
vielfachen Meinungen gegenüber ver-.
öffenklicht nlm RegierungSralh a. D.
Kemmami, einer der ersten Berliner
Kachkut» «is dem Gebiete des städti-
Aen Schnellverkehrs, die folgende
Drspellung:

Ml Heiligsten bedenken, daß 01l die
VrxqchlZge, die auf die Mitwiriung
vo» Automaten zielen, all da sind
Kontakte zur automatisch«, Bethäti-
gung der Bremsen, Vorrichtungen zur
selbstthätigen Abstellung d«t Stromes
an Gefahrstellen, Klingelsignale zur
Anzeige, daß Signale auf Halt stehen.

sind. ES hier
zwei Ansichten-gegenüber: der einen,
welche die Thätigkeit de» Menschen

schalten mochten, der anderen, die die»
für sehr gefährlich halten. Die ersten
übersehen, dah die Wiege de» Automa-
ten iu «rster Linie in Sffenbahnliin-

man sich daher durch Automaten
glaubt sichern zu können. Ich weife in
dieser Beziehung auf Nord-Amerika
hin. Auch kommt ei vor, dah man
Automaten lediglich zur Beruhigung
d«» Publikums verwendet.

Die zweite Gruppe von Fachleuten

Schulung de» Perfoval» so viel Werth

Seite der Automatenanhanger neigen.
Es ist llar, daß ew Automat, dessen
Zuverlässigkeit der Führer au» eigener

Eine solche
und bei der Unzahl der Fälle, die es

kommen können, werden solche auch in
Zukunft nicht ganz zu vermeiden sein.

in einem
Dreieck kregen oder sonstwa angeord-
net sind, ist hierfür völlig belanglos.
Es gibt ja auch im allerdichtesten Bei-

Zahl der Gleisdreiecke überaus gros,
ist. nicht ein einzige», bei dem, wie in
Berlin, überhaupt schon die Gefahr-
Punkte sich übertreibender Gletfe besei-
tigt wären, und dennoch werden solch«
Dreiecke seit Jahrzehnten befahren,
ohne daß jemand daran denken könnte,
sie zu beseitigen. Die Verbesserung».
Vorschläge übersehen auch, daß die Zu-
sammenführungen von Geleisen im
Tunnel ja noch schwerwiegendere Ge»
sahrstellen sind als über der Erde, ohne
daß sich natürlich auch hier die vorhan-ausmerzen

Gegen menschliche» Fehle» ist kein
Kraui gewachsen. Um sich ein zutref-
fende« Bild von den Unfallgefahren
der Verkehrsunternehwruigen zu ma-
chen, muß man da» jährliche Faztt zie-
hen und wird dann finden, daß man
sie nicht im Lichte einer einzelnen Ka-
tastrophe, sondern des statistischenEndergebnisses bestimmter Zeiträume
betrachten muß. Eine noch so große
Zahl vereinzelt auftretender Unfälle
Prägt sich dem BolkSempfinden meist
diel weniger ein al» eine einzige Kata-
strophe. Meine Anficht geht dahin, daßman sich Hillen solle, allzusehr den
automatischen Einrichtungen zu
teao». daß man aber bestrebt sein
solle, durch fortwährende Schulung
und Erziehung de« Personals die
Wahrscheinlichkeit vou Unfällen, wenn
sie axch, Die gesagt, nicht auHurottcn
ist, aHzkchst 5« verengern.

von einem Amerikaner
Rament Croßmanu wurde 1812 für
de» 4. Zum desselben Jahre» der
Weltuntergang vorausgesagt. TS ging
a« de» Tqze ei» heftiges Gewitter nie-
der, ab«r dann erstrahlte die Sonne
in herrlichstem Glanz«. DaS Volk, das
anfänglich Croßmann geglaubt und
ob seiner Prophezeiung m Bestürzung
gerathen war, zeigte ihm nun seine
Spott, worüber Troßmann sich derart
»rämt«, daß er krank wurde und starb.

Schnitzel.
Allerlei Interessantes au» allerlei Se,

tiet?Für Jeden etwa».

Das Kloster der heiligen
Katharina auf dem Berge Sinai hat
seit 1400 Jahren lein Fuß einer Frau
betreten.

Argentinien hat mit 21,-
SOO,(XZS Centnern im Jahre 1907

Allein aus deutschenFabriken werden jetzt jährlich
7»,<XX),OVO Glühstrümpfe nach Eng-

türkischen Reiche sehr billigist.
Der Göttervater Odin

galt bei den alten Germanen als Be-
schützer der Felder. Zum Danke Uetz
man bei der Ernte für ihn L Büschel
Getreid« stehen.

Wildschweine, in Heeldenvon Hunderten, durchstreichen noch den

so niederlassen, daß ihr Schnabel ge-
gen den Wind gerichtet ist.

Der Werth de» Vati-
kans , der Residenz des Papste» in
Rom, wird mit Einschluß der Samm-
lungen, Kostbarleiten u. s. w. auf
Pieo.ooo.ooo geschätzt.

Durch sogenannte A u -

genblicksphotographien
ist es gelungen, nachzuweisen, daß ein

boden berührt.
Das haltbarste Holz

scheint das der Sykomore zu sein. Im
Museum zu Kairo befindet sich eine

Statue aus diesem Holz, die fast 6000

türliches Aussehen hat.

geschätzt ?

Einer Schätzung nach ist
die Zahl der Eskimos von Alaska,
Labrador und Grönland seit 20 Jah-
ren von 33,000 auf 15,000 zurückge-

Asbe st Handtücher sind eine
Neuheit des Handels, zu deren Reini-
gung es weder der Seife noch des Was-
sers bedarf. Wenn sie beschmutzt sind,

Die.Es-i st-erreicht"»

ser Wilhelm in Deutschland Mode ge-

Radschputana in Indien haben, wo es
seit Jahrhunderten Sitte ist, nicht blos
den Schnurrbarl, sondern auch den

Bollbart nach beiden Seiten hinaus-
gebürstet zu tragen.

Seit dem Jahre 1649
wird in der Martinskirche zu Lands-
hut, Bayern, jeden Morgen an einem

stellte man sie sich auch als Insel oder
Halbinsel vor. Dort suchte die schwel-
gende Phantasie auch die größten irdi-
schen Schätze, Inseln aus Gold und


